
Bodenbearbeitung

Da Himbeeren Flachwurzler sind, muss zur Vermei-

dung von Wurzelschäden der Boden schonend  

bearbeitet werden. Am besten wird eine Mulchfolie 

über den Damm gelegt. Diese unterdrückt das Unkraut, 

hält den Boden feucht und wärmt ihn bei Sonnenein-

strahlung schneller auf.

Wie pflanze ich ...

Himbeeren
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Baumschule · Gartencenter · Online-Shop

Rafz · Zürich · Baar · Winterthur

www.hauenstein-rafz.ch

Hauenstein Praxiswissen Pflanzenwelt

Weitere nützliche Informationen, Artikel und Videos finden Sie unter 
der Rubrik Pflanzenwelt auf: www.hauenstein-rafz.ch/wissen

Hauenstein Gartenkurse

Wie schneide ich einen Obstbaum oder meine Rosen? Wie  

bekomme ich einen schönen Rasen? Wie bleiben meine Pflanzen 
gesund? Diese und viele andere Fragen beantworten Ihnen versierte 

Fachleute an unseren Kursen und Beratungstagen.  

Damit Sie erfolgreich gärtnern: www.hauenstein-rafz.ch/kurse

Für mehr Freude im Garten

Eine Aktion von                       pflanzanleitungen.ch



Klima- & Bodenansprüche

Himbeeren schätzen einen sonnigen bis halbschat- 

tigen Standort. In Bezug auf das Klima sind sie recht 

widerstandsfähig – vorausgesetzt, ihren Bodenan-

sprüchen wird gebührend Rechnung getragen. 

Diese Sträucher sind Flachwurzler und lieben einen 

humusreichen, warmen, neutralen bis sauren Boden.

Pflanzzeit & Pflanzabstände

Himbeeren werden heute fast ausschliesslich im 

Container angeboten. Sie können somit – ausser bei 

gefrorenen Böden in der Winterzeit – das ganze Jahr 

hindurch gepflanzt werden. 

Herbsthimbeeren werden idealerweise im Frühjahr  

auf vorbereiteten Erd-/Kompostdämmen gepflanzt.  
In der Reihe ist auf einen Pflanzabstand von 33 bis  
40 cm (ungefähr 3 Pflanzen pro Laufmeter) zu achten. 
Zwischen den Reihen sollte der Abstand 120 bis  

150 cm betragen.

1 Pflanzung

• Jungpflanzen vor dem Setzen gut giessen
• Im Pflanzstreifen die Erde lockern und mit reifem 

Kompost und/oder gut verrottetem Rindenhumus 

durchmischen und einen 1 m breiten und ca. 30 bis 
50 cm hohen Damm formen;  etwa 80 g Beeren- 

dünger pro Quadratmeter einmischen

• Wurzelballen vor dem Setzen evtl. samt Topf ins 

Wasser tauchen

• Topf vom Wurzelballen entfernen

• Pflanze so tief setzen, dass die obere Fläche ihres 
Ballens mit dem gewachsenen Boden bündig ist. 

Nicht zusätzlich mit Erde bedecken!

• Pflanzen ausgiebig angiessen (einschwemmen)
• Für die Sommerhimbeeren ein Gerüst gemäss  

Skizze (1) erstellen

2 Bei den Herbsthimbeeren kann alternativ ein Knoten-

gitter mit viereckigen Maschen (Maschenweite ca.  

15 bis 20 cm) etwa 80 cm über dem Boden befestigt 
werden. Die Ruten wachsen durch die Gittermaschen 

und müssen nicht angebunden werden.

Schnitt & Pflege

3 Nach der Ernte werden die abgetragenen sowie die 

schwachen und kranken Ruten der Sommerhimbeeren 

bodeneben abgeschnitten und sofort vernichtet.  

Kranke Ruten verbrennen. Pro Laufmeter sind 10 bis 
15 junge, starke Ruten stehen zu lassen und anzu-

binden. Bei den Herbsthimbeeren werden im Winter 

sämtliche Triebe über dem Boden weggeschnitten.  

Die neuen Ruten treiben im Frühjahr aus.

Düngung

Pro Quadratmeter wird von März bis April eine Hand-

voll (ungefähr  60 g) Beerendünger gestreut. Es emp-

fiehlt sich zudem, den Boden mit Mulch abzudecken. 
Um den Damm zu erhalten, sollte dieser alle zwei 

Jahre mit gut verrottetem Kompost und/oder Rinden-

humus aufgeschüttet werden, wobei nicht mehr als  

2 bis 3 l Kompost pro m² ausgebracht werden dürfen.
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Bei den Himbeeren gibt es zwei verschiedene Typen: die Sommerhimbeeren, deren 

Früchte in den Sommermonaten an den vorjährigen Trieben reif werden, und die Herbst-

himbeeren, deren Früchte im Spätsommer an den diesjährigen Trieben geerntet werden 

können.
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